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Der grifee Gemwinm
det tweiland Durchleudhtioffen Siejin,

Srau
SEnonctta §¥matia,

aebobrnen und verwittweten Herioain
suDraunfhiweig und Luneburg 2c.
sourde,
wach Iubalt ded Seichen - Tertes,
bei ber, am 21ften Nery 1762

it det Dom-Kivche su Braunfhieig

Shro
i Baltenden, Seddchnis - Fredigf

erivogeny,
und in einem

ORATORIO
voi der Surftlichen Sapelle aufgefithret.

BWolfenbuttel, gedeudt ben Sohann Wilhelm BVindfeil







Dee von foeiland SEhro Burchl. Selvft gemabite
Tept sur Leidyen = Predigt,

Phil, 1, 21,

COriftus ift mein Leben, wmd
Steeben it mein Gewinn,

ORATORIVM.
Sinfonza.

Ariofo.  Tuts.

@cé Sebens Gietvime ift dev Tod;
Ded Toded Gewim ift das Lebew.

Choral.

@i, fo mag der blaffe Tod

Midy nur immer fivecen !

Gt und alle Teufels - Nott
©ollen midy nicht fchyrecken.
LaB e8 feyns idy frerd dahin!
Doy merF dief daneben ;
Sterben ift ja mein Gewinn g

CHriftus ift mein*Geben.
Accom-




Accompagnamento.

S0 denkt , fo foridyt ein ddpfer Weife.

So gloubt, fo foridt ein wabrer Shriff.

G toeifi, Daf Dicfe Lebens- Reife

9[flein die Fabut jum Sterben ift.

G fiiblet, daf it taglich frecben.

Oft ift die IWiege fchon ein Grab,

Gt fricbt ihm felber feiindlidy ab.

ogRer Fann audy mehty ourchs Lebeny hier evtverben,
915 blof ¢in Grab?
in jedet 1NE , er Fromme aebt , dabins
Lo bicfem ife es et Genvinit,

Tuttr.
s ebend Gewin ift der Tod,

Recstativo.

Sa tool der Tod 4 fwenn ein unfiraflicys Seben
Qu Dem Gervinn den Grund gegebens
aRenn ¢8 egreift, was und oie G3nade bof.

Accom])agﬂdmc’i’lm.

Dody 3ittert hiet, b enfdyen - Sindet?

Das Grab ift Fein Geint fiix Stindety
Die in Verftockung blindy

Ron Laftern nod) betaubet / find.

St nicht der Seift durdy Du
o fitd uns bie vieimeby ein AOGLUID feon.

P und Glauben tein:

Sirady




Sitadh XXI, 1,
Die Gottlofen gehen auf einem feinen
Pflafeer, deg Ende der HOllen Abgrand iff.

Choral.

Qo find die Stolzen i,

Die noch vor Furgen Jeiten
Sn NReichtum, EShre, Pracht,
Und andern EitelFeiten
Gefudyet ihre Lufi?

Sie find mit Scdymady dabin,
Und iji nidyts, als ein Graby,
Getvefen ihe Gervinn.

Recitatrvo.
Wie felig aber feid iht Weifen,
3bt Shriften, audy fcyon hier su preifeny
Die ihr, durdys Leiden diefer Seity
S thatiger Celaffenbeit,
IMit Gott-gefdlliger, nicht eigner , Heiligheit
Dem Tod* entgegen gebety
Geteoft auf euve Sufunft febyet!
Die Leben fdyon iff euer Rubm,
Und felbfE das Grab mwird eudy jum Heiligtum.
Was das Gefess audy immet deobt s
So mag’s euc nidyt ecfchrectlich fepn.
Bei eud trifft diefer Grundfas einy
Lind Eann eudy volle Starkung geben:

Lutts.

Ded Lebensd Gewinn ift der Tods

Ded Toded Gewinn ift dad Leben.
Choral.




Recitativo.
S lebt  ibe frecbt dempady in euers Schopfers Snaden
Und fingt mit feftgefetem Sinn:

Choral.

e Tod Fann miv nidyt {haden
Sterben ift mein Sewinn,

Arin.

Qann devTod miv nicht chaden s ift e mein Gewing;
itbre ev midy sum Leberr, sur Seligeeit, hin:

e el ich, wie e’ ich mich, b su wmfongen!
Gy ift mein Freund,, wie ich dev feine bin,

Somm, HENRR, Eomm bald, und ftille dief BVer:

; langen!

Qann derSod it nicht fehadens ift er mein Gewinns
Fibrt ev mich sum Qebert, jur Seligeit, bin:

R eil” ich, wie febiw ich mich, i s umfangen!

Recitativo.

0, Sieften-SSutter, Jersoqin,

azas mehe ift: Ehrifting Deinent Leben,
Das O, 3 unferm Schmers lefsthing

Obiwol gefafft und Iehereich, aufgegeben,

St audy voraus DIt Stetben ein Seivinn,
Wie fehyon foie glangend jenes wars

So fvar's dennod cin Weg nue o) die Wiife
Gin IBeq, auf dem allein, bei Sotge, bei Sefaby,
Nody it ein Ehrift ing neue Sanaan,

Ins neue Salem, siehen fanm,
Genug




Genug var Deitted Leidens biers

Genug empfunden tvit, neb iy, :

Aliein DY frirbft; DU nimm(t dief Salem einy

Lind Fein Tod, Fein Seid wird mehy ey, aoe oa, «

Arza.

Grofier Gewinm! doch grofied Verlicren!

$ier vevlievt die Armut, dad Land.
er witd nun mit Flebn , mit Beten
Su dem Hitmmel, und vertreten?

Lind wo bleibt die milde Hand 2

$ier verlievt die Avmut, dasg Land.

Tutts.

Givofjer Gewinn! doch grofies Verlieven!
Dier veelieet die Avmut, dasg Land.

Recitativo.
Dt Selvf ik lange fehon,
Nunmehr exhabne Srawt, der Tod ein Gnaden-Lobn,
Das Sterben ein Gewinn.  1ns deffen 3u belehren,
Lafit DU auch dief, annoch beim Abfechied, hoven:

Choral folo.

Niemand fag’, ich fey umbormmen,

Ob iy gleidy gefforben bin,

GOTT hat midy hinteg genomen.

Sterben ift it mein Gewinn,

Bor dem UnglitE hat G mich

Hingerafft fo vaterlich.

36t Eann mich Eein Srabfal preffen.

Aller Angft ift nun vergefien. i s
Rectatrvo. ~




Recitativo.

ol Grofie Sele, Du bift hingenommen,
nd aus dem Dienft dev SterblichEeit,

Und aus den Wirbeln diefer Seity

Aus allem Lavm von Krieg und Streit

SQue Freibeit, Rubes Sicherheit,

Nach Deitters Wunich, entfomnien,

Dich hat Deitt Tod su jenen Heiligen,

S das verheifine Lands

Ins Land der fouicElich Sebendeny

Fns Reidy des Sriedens / cingefiibret,

Da, o nidyts Stecbliches $ich toeiter viibret,
Da tupeft Dt in DeiNed Baters Hand,
Woll Dt/ ja twoll!

Ruly evig Da Bergmigungs -voll !

Aria.

s EHrifto fich dem Tow evgeben,

Das bringt det Geninn des Lebensd jum Levens
Dief ift Der grogee Cietvinm.

Gib, $Hreiland, vag m Dit wit fterbens

St Div dief Kleinod dort everbens
SSa, seuch und Selber dahin!

S €Hrifto fich dem Tod” evgeben,

Dap bringt den Gewinm ded Lebeus sum Lebey;
Diek ift dey grogte Cetvinm,

&bt Chor.

Sn SESU RNamen faby’ id) hin,
Denn mein Gewinn

Ffe CHriftus, wenn id) fterbe.

Scly wocif, daf G midh nidht vevlage,
1ind glaube foft,

Sm Tod” i) nidt verderbe.

Miv ift beveir  Sn Ewighet

Von GOLtes Sohn  Die Ehrenkron,
Das redhte Himmels: Eebe,
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T ik
Det qardfee Gewinn
oy ) der toeiland utchlenchtioffen Siefrin,

Srau
@n{vmﬁa S¥maia,

gebobenen und verwittiveten Hersogin
su Draunfdiweig und Luneburg 2.
fwurde,
nady Snbalt ded Seichent - Tertes,
bei der, am 21ften Mery 1762

i ey Dom-Kivdye su Draunfhiveig
o
3 Dalfenden, SSevachinit - Frediat

pLvgeny

und in einem

ORATORIO

von der Surftlichen Sapelle aufgefithret.

Wolfenbiuttel, gedeudt bey Sohann Wilhelm Vindfeil,




	Der größte Gewinn der weiland Durchleuchtigsten Fürstin, Frau Antonetta Amalia, gebohrnen und verwittweten Herzogin zu Braunschweig und Lüneburg [et]c. wurde, nach Jnhalt des Leichen-Textes, bei der, am 21sten Merz 1762 in der Dom-Kirche zu Braunschweig Jhro zu haltenden, Gedächtniß-Predigt erwogen, und in einem Oratorio von der Fürstlichen Capelle aufgeführet.
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